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Vegetationseinheiten
Weiche Trespe-Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Weiche Trespenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01857

X

Nördlich des Tangrimer Wiesenwegs liegender Hügel im Bereich der Trebeltalhänge, dessen südöstlicher,
südlicher und westlicher Hang mit einer überwiegend ruderalisierten Magerasenflur bedeckt ist, die klein-
flächig mit einer Trespen-Queckenflur verzahnt ist.                                            
 Randlich geht die Fläche in eine artenreiche Frischweide mit hohem Kräuteranteil über, die auch die oberen Hanglagen und die Hügelkuppe 
(Urtica dioica) einnimmt. Der Hügel wird beweidet. Auf der ausgegrenzten, sonnenexponierten Fläche treten u.a. vereinzelt Sand-Grasnelke 
(Armeria maritima elongata, RL-3), Gemeine Hainsimse (Luzula campestris, RL-3), Platterbsen-Wicke (Vicia lathyroides, RL-3) auf. Auffällig 
ist das zahlreiche Auftreten vom Knolligen Hahnenfuß (Ranunculus bulbosus).
Der  Hügel ist landschaftsprägend und teilweise ein potentieller Magerrasenstandort. Für seinen Erhalt wird eine extensive Bewirtschaftung 
empfohlen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bromus hordeaceus Bromus inermis Carex hirta Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Ranunculus bulbosus Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Hypochoeris radicata Luzula campestris Medicago lupulina
Myosotis stricta Ornithopus perpusillus Potentilla argentea Sedum acre
Teesdalia nudicaulis Vicia lathyroides


